
Genuss für alle Sinne –
Ebbelwoifest der FWG
FWG Kleinwallstadt: Ebbelwoifest der freien Wähler
KLEINWALLSTADT. Bei bestem
Sommerwetter wurde unser 14.
Ebbelwoifest wieder zu einem Er-
folgsgarant. Der Zuspruch am
idyllischen Brunnenplatz in Hof-
stetten war riesig und alle Besu-
cher erlebten in entspannter At-
mosphäre einen erholsamen
Feiertag mit vielen positiven Ein-
drücken. Am Ende waren wir total
ausverkauft.
Besonderen Spaß bereitete Jung

und Alt erneut unser schon tradi-
tionelles Angelspiel, bei dem es in
drei Altersgruppen zahlreiche
Preise zu gewinnen gab. Das beste
Ergebnis des Tages erzielte Lilli
Müller mit 225 Punkten. Sie war
damit Erste in ihrer Altersklasse
»bis sechs Jahre« und konnte sich
ihren Preis frei auswählen. In der
Altersklasse »sieben bis zwölf
Jahre« war Liam Levin der Erste
mit 200 Punkten. Auch er konnte
unter acht Preisen frei wählen.
In der Erwachsenenklasse er-

zielte Alexander Schmitt mit 152
Punkten das beste Ergebnis.
An dieser Stelle möchten wir

den zahlreichen Spendern der
Preise ganz herzlich danken.
Unser Dank gilt auch den zahlrei-
chen fleißigen Helfern in der Kü-

che, im Ausschank und beim Auf-
und Abbau. Schließlich haben sie
erst einen völlig reibungslosen und
damit erfolgreichen Ablauf er-
möglicht. Herzlichen Dank auch an
Alle, die in irgendeiner Form
durch eine Kuchen- oder Ebbel-
woi-Spende oder sonstigen Ein-
satz zum Gelingen dieses Festes
beigetragen haben. Dabei möch-
ten wir auch erwähnen, dass ge-
rade die Apfelweinvielfalt durch
die diversen Spender eigentlich
den Charakter des Festes erst
ausmacht. Wenn man berück-
sichtigt, dass die letzten Jahre die
Apfelernte eher karg ausgefallen
ist, konnten wir uns umso glück-
licher schätzen, doch ein reich-
haltiges Sortiment unterschiedli-
cher Weine anbieten zu können.
Wenn es eine Erfahrung aus dem
Fest gab, dann die, dass man ge-
meinsam die schönsten Events auf
die Beine stellen kann. Und am
Ende war sich die FWG-Gemein-
schaft einig, es hat wieder richtig
Spaß gemacht und das Fest war in
jederlei Hinsicht ein voller Erfolg.
Nicht zuletzt möchten wir uns
auch bei allen Anwohnern für ihr
Verständnis bedanken.

Hans Zajic

Ein kleiner Ausschnitt: Bestes Wetter, gute Stimmung, Jung und Alt auf dem Ebbel-
woifest. Foto: Hans Zajic

Tolle Sommerabendstimmung
beim CSU Dämmerschoppen
CSU-Ortsverband Kleinwallstadt/Hofstetten: Nah dran
KLEINWALLSTADT. Unser 11. Däm-
merschoppen in Uwes Biergarten
am Mittwoch, den 31. Juli war ein
voller Erfolg. Über 200 begeisterte
Gäste sind unserem Aufruf ge-
folgt.
Allen Wetter-Vorhersagen zum

Trotz, ein bisschen Regen war an-
gesagt, aber unsere Beziehungen
nach oben sind jetzt besser ge-
worden, entwickelte sich die
Großwetterlage in Kleinwallstadt
zu unseren Gunsten.
Schon nach dem Bier-Anstich,

der Eröffnung der Grill-Station
und dem Ausschwärmen der net-
ten Bedienungen war es wieder
klar, wir sind – nahe am Men-

schen. Begrüßen konnten wir
unter anderen unseren Bundes-
tagsabgeordneten Alexander
Hoffmann und seine Frau, die
»Polit-Rentner« Wolfgang Zöller
und Berthold Rüth und seine Frau
und die Vertreterinnen der Frau-
en Union.
Diesen Erfolg haben wir Ihnen,

liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freunde der CSU-Klein-
wallstadt zu verdanken.
Allen Helferinnen und Helfern

nochmals herzlichen Dank für die
geleistete Arbeit. Allen ein herz-
liches vergelt’s Gott.

Gerd Morhard,
CSU Ortsverband

Uwes Biergarten war voll gefüllt. Foto: Gerd Morhard

Hundeparty beim Hundesportverein Großwallstadt
Hundeverein HSV Großwallstadt 1995: Kinder und Hunde feiern bei den Ferienspielen Hundegeburtstag
GROSSWALLSTADT. Am Samstag, 3.
August, schnappten sich die drei
Berner Sennenhund-Jungs Ma-
gnus, Rasmus und Paco ihre Her-
zensdamen Labrador Nala und
Golden Retriever Momo und
machten sich auf den Weg zum
Trainingsplatz des Hundesport-
vereins Großwallstadt, um dort die
größte und schönste Geburtstags-
party vorzubereiten. Rasmus
wurde just an diesem Tag sieben
Jahre alt und die fünf dachten sich,
es wäre doch schön, das im Rah-
men der Ferienspiele der Ge-
meinde Großwallstadt im ganz
großen Stil mit vielen Kindern zu
feiern, denn alle fünf lieben das
Zusammensein mit Kindern sehr.
Tatsächlich sind 23 Kindern der
Einladung gefolgt und es stand
einer rauschenden Party nichts
mehr im Weg.
Zuerst einmal durfte jedes Kind

mit dem Hundemodel seiner Wahl
ein Exklusivfoto machen lassen,
welches bis zum Ende der Ferien-
spiel-Aktion schon fertig ausge-
druckt als Erinnerung bereitlag
und mitgenommen werden konn-
te. Jeder Hund bekam eine eigene
Kindergruppe zugeteilt und dann
wurde erstmal das Wissen über die
Hundesprache abgefragt: Wie
freut sich ein Hund?Wasmacht er,
wenn er müde ist? Wie reagiert ein
Hund, wenn er Angst hat oder ihn
etwas nervt? Alle fünf Hunde wa-

ren der Meinung, dass die Kinder
sich ziemlich gut auskennen. Aber
wissen sie auch, wie ein männli-
cher Hund heißt und wie das
Hundemädchen? Wie viele Zähne
hat denn eigentlich ein Hund? Und
wie muss der Mensch sich einem
Hund gegenüber eigentlich ver-
halten? Einiges an neuem Wissen
konnte dabei erlernt werden.
Da so eine Quizshow doch

wirklich anstrengend ist für so
einen tierischen Quizmaster, be-
kamen die Hunde anschließend

eine schöne Bürstenmassage –
Wellness darf bei einer großen
Feier ja nicht zu kurz kommen.
Tja, das Ergebnis waren ent-
spannte, schlafende Hunde. Also
blieb den Kindern nichts anderes
übrig als den aufgebauten Par-
cours selber zu meistern: über die
Hürde drüber, unter der Hürde
durch, durch den Krabbeltunnel,
Slalom um die Hütchen und wie-
der zurück über die Hürden. Puh,
ganz schön anstrengend, was
Hunde da beim Hundesport leis-

ten. Das konnten die Kinder nun
gut beurteilen. Vor allen Dingen
bei diesen sommerlichen Tempe-
raturen.
Wer nun auch körperlich er-

müdet war, konnte sich im Schat-
ten beim Basteln einer Regenbo-
genspirale versuchen. Wunder-
schöne Exemplare sind dabei ent-
standen!

Leckere Stärkung
Nach so viel Action knurrten die
Mägen bei Hund undMensch, aber
eine Geburtstagsparty wäre ja
keine echte Party, wenn es nicht
auch etwas zu essen gäbe. Die
Hundegang hatte eine leckere
Stärkung vorbereiten lassen; sie
wissen schon, wie sie ihre Hun-
dehalter zu führen haben.
Bis alle satt waren, war unser

gemeinsamer Vormittag schon fast
rum und es blieb nur noch Zeit für
ein paar Streicheleinheiten und
liebevolle Abschiedsworte der
Kinder:«Nächstes Jahr komm ich
wieder! Sind die Hunde auch wie-
der dabei?«
Na klar, das lassen sich die fünf

doch nicht entgehen!
Als alle Kinder weg waren, teil-

ten sich Rasmus, Magnus, Paco,
Nala und Momo noch eine Ge-
burtstagswurst und waren der
Meinung, dass die Party doch
ziemlich gelungen war!

Ulrike Matheis

Im Schatten lassen es sich Hund und Mensch gut gehen. Foto: Monika Bodirsky

Bundestagsabgeordnete Emmi Zeulner (ganz links) und Bundestagsabgeordneter Alexander Hoffmann (ganz rechts) mit der Leiterin des Sozialen Dienstes Angelika Drinhaus
(2. v. l.), Pflegedienstleiterin Alexandra Höfer (4. v. l.) und Einrichtungsleiterin Kers. Foto: Rohe'sche Altenheim-Stiftung Kleinwallstadt

Abgeordnete aus Berlin zu Besuch
Rohe’sche Altenheim-Stiftung Kleinwallstadt: Abgeordnete Alexander Hoffmann und Emmi Zeulner zu Besuch

KLEINWALLSTADT. Am 23. Juli
empfing die Rohe’sche Stiftung,
die seit 130 Jahren pflegebedürf-
tigen Menschen ein liebevolles
zweites Zuhause in Kleinwallstadt
bietet, interessierten Besuch aus
Berlin: Bundestagsabgeordneter
Alexander Hoffmann, Bundes-
tagsabgeordnete Emmi Zeulner
und Christian Schreck von der
CSU.
Seit der Nominierung der Ein-

richtung zum beliebtesten Pflege-
profi 2019 in Bayern, deren Preis-

verleihung Herr Hoffmann bei-
wohnte, ist die Freundschaft zwi-
schen Herrn Hoffmann und der
Einrichtung weitergewachsen. So
wurden Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter 2019 und 2023 nach
Berlin geladen, einer Einladung,
der auch Einrichtungsleiterin
Kerstin Weckwerth im Sommer
2023 gerne gefolgt war. Im Zuge
dessen übergab sie Herrn Hoff-
mann ein Schreiben, in dem sie
sämtliche Herausforderungen aus-
führte, welche Pflegeeinrichtun-

gen in der heutigen Zeit des
Pflegenotstands plagen, wie u.a.
Fachkräftemangel, steigende
Heimkosten und zu viel Bürokra-
tie in der Pflege und in der Ver-
waltung – Umstände, die immer
mehr Einrichtungen in die Insol-
venz treiben und auch der Be-
wohnerschaft in Form von Kos-
tenerhöhungen nicht mehr weiter
zumutbar sind.
Der Bundestagsabgeordnete

kam daraufhin am 23. Juli ge-
meinsam mit Emmi Zeulner, Bun-

destagsabgeordnete für den
Wahlkreis Kulmbach, Lichtenfels
und Bamberg-Land sowie Mitglied
im Gesundheitsausschuss in Ber-
lin, zu einem Gespräch in die Ein-
richtung nach Kleinwallstadt, um
sich sowohl mit Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern als auch mit Be-
wohnerinnen und Bewohner so-
wie Frau Zerritsch und Frau
Meschkov, Gesundheitsregion
Plus Miltenberg, zu dieser The-
matik auszutauschen.

Angelika Drinhaus

Gelungenes Sommerfest in Großwallstadt
MS Selbsthilfegruppe aktiv: Unterhaltsames Programm bei gutem Essen – Launige Vorträge, Musik und Gesang
KLEINWALLSTADT. Es war ein Som-
mertag wie im Bilderbuch. Am
Feiertag Maria Himmelfahrt hat
die MS-Selbsthilfegruppe in die-
sem Jahr ihr Sommerfest veran-
staltet. Auf der Terrasse des Wall-
stadt's Restaurants Großwallstadt
erwartete die Gäste ein unterhalt-
sames Programm bei gutem Es-
sen. Auch diesmal hatte das Ehe-
paar Annette und Michael Liebe
mit ihrem Team wieder ein le-
ckeres Büffet zubereitet. Am
Nachmittag gab es selbst geba-
ckenen Kuchen von den fleißigen

Bäckerinnen aus den Reihen der
Gruppenmitglieder.
Mit dabei war auch die für die

Gruppe zuständige neue Mit-
arbeiterin der Würzburger Bera-
tungsstelle der Deutschen Multip-
len Sklerose Gesellschaft (DMSG).
Gruppenmitglied Rita Kunkel aus
Obernau begeisterte wieder mit
launigen Vorträgen und wurde
dabei von Robert Hock aus Hai-
bach und Lothar Eckstein aus Ei-
chenbühl unterstützt. Georg Im-
häuser vom Lionsclub Main-
Spessart-Obernburg unterhielt mit

Musik und Gesang. Der Lionsclub
Main-Spessart/Obernburg fördert
die Projekte der Selbsthilfegruppe
MS »aktiv« mit Spenden. Als
Glanzlicht amüsierte die Wald-
aschaffer Kabarettistin Lore Hock
mit aus dem Leben gegriffenen
Geschichten und sang zum Ab-
schluss gemeinsam mit ihrem
Mann »Ich wär so gern daheim«.
Für Gruppenleiterin Maria Holz-
heid war dies ein gelungener Tag
und sie bedankte sich bei allen fürs
Mitwirken und für die Vorberei-
tungen.

Der Applaus der Gäste war ein
Zeichen dafür, dass es allen ge-
fallen hat.
Das nächste Gruppentreffen

findet wie gewohnt am letzten
Donnerstag im Montag, am 29.
August 2024 im barrierefreien
Wallstadt's Restaurant in Groß-
wallstadt statt.
Die für Samstag, 14. September

2024, geplante Veranstaltung Er-
gotherapie und Logopädie zum
Mitmachen muss aus organisato-
rischen Gründen verschoben
werden. Ruth Weitz
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